


Der Autor

Heiko Lorenzen
war nach seiner Ausbildung zum Ergotherapeuten mehrere Jahre in
der stationären und ambulanten neurologischen Rehabilitation tätig,
wo er täglich mit Menschen arbeitete, die unter chronischer
Müdigkeit litten. Bei einer Recherche zu wissenschaftlichen
Wirksamkeitsnachweisen für die ergotherapeutische Behandlung
von Menschen mit Multipler Sklerose stieß
Lorenzen auf ein kanadisches Gruppenkonzept zum Fatigue
Management. Er adaptierte es für die Einzeltherapie und entwickelte
auf Basis eigener praktischer Erfahrungen das vorliegende
diagnoseunabhängige Programm zum Selbstmanagement von
Fatigue. 2012–2014 absolvierte er den Studiengang „European
Master in Occupational Therapy“, wodurch er seine Kenntnisse über



Prinzipien und Wirksamkeit des Selbstmanagements erweitern und
vertiefen konnte.
Seit 2014 ist er an der Leitung der Döpfer Schule für Ergotherapie in
Köln beteiligt. Neben der täglichen organisatorischen Arbeit und
Lehrtätigkeit setzt er sich dafür ein, dass wissenschaftliche
Erkenntnisse in die Ausbildung einfließen und in die berufliche
Praxis transferiert werden.
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| Vorwort des Herausgebers zur
zweiten Auflage

Ich freue mich, dass dieser „Ratgeber für Angehörige, Betroffene
und Fachleute“ nun in einer zweiten aktualisierten Auflage erscheint
– allein dieser Umstand weist auf die Bedeutung des Themas
Fatigue und vor allem den Umgang mit diesem Syndrom hin. Eine
über Wochen anhaltende starke Müdigkeit oder Erschöpfung kann
viele Ursachen haben, wirkt sich aber immer massiv auf die
Lebensführung der davon betroffenen Menschen aus – bis hin, dass
irgendwann „gar nichts mehr geht“.
Dieser Ratgeber trägt das vorhandene Wissen zusammen,
beinhaltet ein Programm mit sieben Lektionen zum eigenen
Management der Erkrankung, enthält Checklisten und viele konkrete
Beispiele, wie der Alltag erleichtert werden kann. Er vermittelt auch
weiterführende Hilfen, wie beispielsweise Adressen von
Selbsthilfegruppen.
Der Inhalt des Buches kann einen Beitrag leisten, die von Fatigue
betroffenen Menschen zu Experten für die eigene Erkrankung zu
machen – denn Management bedeutet hier ein bewusstes
Haushalten mit der noch vorhandenen Energie und den eigenen
Aktivitäten. Diese Erkrankung zu verstehen und sie in der
Öffentlichkeit bekannter zu machen, erscheint umso wichtiger, da
man sie den Betroffenen nicht ansieht – was zusätzlich
Konfliktpotenzial auf der zwischenmenschlichen Ebene zur Folge
hat.



Die wissenschaftliche Beschreibung des Fatigue-Syndroms begann
erst um das Jahr 2000 – selbst für unsere schnelllebige Zeit ist dies
für eine Erkrankung noch nicht lange her und die Versorgung der
davon betroffenen Menschen ist immer noch eher schlecht. Als
Heiko Lorenzen diesen Ratgeber erstmals vor zehn Jahren
veröffentlichte, nannte er eine Reihe von Erkrankungen, die ein
Fatigue-Syndrom zur Folge haben können – unter anderem auch
Viruserkrankungen. Doch keine der genannten Viruserkrankungen
war so allgegenwärtig und weit verbreitet wie das SARS Cov-19
Virus. Schon bei den SARS- und MERS-Epidemien von 2003 und
2015 wurde das Fatigue-Syndrom als Folge beobachtet. Aktuell
kämpft die Welt gegen die COVID-19-Pandemie und wir erleben,
dass ein Fatigue-Syndrom bei Post- und Long-COVID häufig ist.
Informationen über das Fatigue-Syndrom sind dadurch noch
bedeutsamer geworden, denn es werden nun leider noch viel mehr
Menschen in ihrer Lebensführung dadurch betroffen sein und
konkrete Hilfe benötigen.
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